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Betreff : Stellungnahme zum Entwurf Leitentscheidung Braunkohletagebau

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Heimat- und Dorfvereine des Bezirk Mönchengl-adbach-Wickrath nehmen
hiermit wie folgt Stellung zum Ent,wurf der Leitentscheidung ,,eine nach-
haltige Perspektive für das Rheinische Braunkohlerevier".
Grundsätzlich schließen wir uns der Stellungnahme des Rats der Stadt
Mönchenglarrbach an. Darüber hinaus haben wir noch f olgende Anmerkung'en:

Es wird in keiner Weise darauf eingegangen, wie die Auswahl der 9 zu
Grunde liegenden Studien stattgefunden hat. Außerdem bemänge1n wir,
dass knapp die Hälf t.e der Studien von RI^IE bzw. den Kohleimporteuren
kommt.

Ein Gutachten des öko-tnstituts im Auft.rag des BUND vom 23. März 2015
prognostizlerL die noch zu erwartende Abbaumenge unter BerücksichLigung
der klimapoliti-schen Vorgaben auf Landes- und Bundesebene. Dieses Gut-
achten kommt zt) dem Sch1uss, dass weiLaus weniger Braunkohle verstromt
werden darf , al-s in der Leit.entscheidung des Landes vorgesehen ist.
Da der Klimaschutz, insbesondere der Abbau der CO2 Emissionen, seit. dem
23. Januar 2013 in NRW geseLzlich geregelt isL, fordern wir die Landes-
regierung auf, sich an dieses Gesetz zt) halten und unter Berücksicht.i-
gung der Studie des ökoinstituts die vorgesehenen Abbauflächen enLspre-
chend zt) verkl-einern. Eine über das abso1ut not.wendige Minimum hinaus-
gehende Abbaufl-äche zu genehmigen ist schl-icht. gesetzeswidrig.
Des weiteren sind in dem Entwurf der Leitentscheidung keinerl-ei Maßnah-
men für ein vorzeitiges Ende des Braunkohletagebaus vorgesehen. Dies
kann durch neue technol-ogische Ent.wicklungen, wie zum Beispiel Kernfu-
sion (Stichwort. Stellarator Wendelstein '7-X) , gesetzliche Maßnahmen und
Richtlinien, unt,er anderem auf EU Ebene, oder durch Zusammenbruch des
Unternehmens RWE geschehen. Diese möglichen Szenarien nicht mit einzu-
planen ist unter den akLuef l-en Vorausset.zungen grob fahrlässig.
Der Abbau sol-l-te so gestalLet. werden, dass die Tagebaurandgemeinden
möglichst am Ende der Abbauzeit. errei-cht werden. Dadurch würde bei ei-
nem, vorzeitigen Ende des Tagebaus die Belastung der Randgemeinden auf
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ein abso1utes Minimum reduziert und auch der Abstand der Grube, unter
anderem zur Stadt Mönchengladbach, deutlich höher als vorgesehen.
Außerdem muss dafür Sorge getragen werden, dass während des Abbaus eine
Restkippe mit möglichst kleinen Ausmaßen ent.steht, üffi bei vorzeitiger
Beendigung des Tagebaus einer Versauerung des Rest.sees effektiv ent.ge-
gen zv wirken.

Mit freund]ichen Grüßen

Dorf interessengeme inschaf t Wanl-o
Reinhold Gie
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Die unterschreibenden Heimat- und Dorfvereine vert.reten mit ihren Mitgliedern mehrere
Tausend Einwohner des Bezirks Mönchengl-adbach-Vtickrath.


